
AXA Versicherung AG

lyftfa !ry Haftpflichrversicherungs-Bedingungen
für Luftfahrzeughalter und Luftfiachtfühier
IAVB 3OO/2OO8I

l. I ' Der Versicherer bietet Versicherungsschutz, wenn der Versiche- 4. I .3

rungsnehmer wegen eines während der Wirkamkeit der Ver_
sicherung eingetretenen Schadenereignisses von einem Dritten
aufgrund gesetzlicher Haftpfl ichtb€stimmungen privatrechtlichen
inhalts wegen des Todes. der Verletzung odär Gesundheitsschä-
digung von Menschen {personenschadänl oder der geschädi_
gung oder Vernichtung von Sachen lsachschaden) auf Schaden-
ersatz in Anspruch genommen wjrd.

I .2 Versicherungsfall im Sinne dieses Venrages ist das Schadenereig_ 4 .l .4
nis. das Haftpflichtansprüche gegen deÄ Versicherungsnehmer-
zut Folge haben könnte.

L3 Der Versicherungsschutz umfasst die gesetzli.he Häftpflicht 4.1.5

1.3. I aus clem Gebrauch von Luftfahrzeugen wegen Schäden von per_ 4.1.5. I
sonen und Sachen, die nicht im Luftfahrzerig befördert werden
lHalter+taft pflicht_Versicherungl;

1.3.2 aus cler Beförderung oder Mitnahme von personen und den
Sachen, die sie an sich tragen oder mit sich fUf,r"n ,äw"-n"tr* 1. L5.2
gepäck und Luftfracht ohne rüertdeklaration fluftfracnffrinÄi- 4. 1.6
Häft pfl icht-Versicherungl;

1.3.3 als vertragsschließender Luftfrachtführer aus einer setbst veran-
stalteten Beförderung von personen incl. Gepäck ohne wertds 4.1 ,7klaration lReiseveranstalter+laftpflicht-VersicÄerung);

I .3.4 im Rahmen der Luftfrachtführer_Haftpflicht_Versicherung und der
ReiseveransElter-Haftpfl icht_Versicneiung erstrecit sich der Ver-
sicherungsschutz auch auf gesetztiche H;ftpfl ichtansprüche wegen Schäden aus verspäteter Beförderung üon Fersonen oder
Sachen lvermögensschäden, sowie aus &m Abhandenkommen
von Sachen.

1.4 . Aus dem Versicherungsschein, seinen Nachträgen oder dem
|rrryg ereibr sich. ruiwerne nisrren ;;; ü;ä;r;"ö"iäri,.ir, 4. r.B
versicherungsschutz besteht.

2.1 
P-.r 

V...rti.ry*ngsschutz umfasst auch die persöntiche geseE_
tiche Haftpfl,cht

2.1 .l des Halters sowie alier personen, die mit rvvissen und Willen clesHatters an der Führung und Becrienung o.ilrfif"no"rgä lääligt sind, einschließtjch der personen, aiuGräüri,gt,ina. ai"Fernsteuerungsanläge eines rrugmoäeiü iu üiäi.r,"r,,
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ten Luftfahrzeugen vornehmen;

2. 1 .3 g:r- f{.g..r vertrag-ss(hließenden Luftfrachtfilhrer tätigen perso-
nen, mit Ausnahme des ausführenaen f-uftiäcÄin:nrio ,nJ aes.sen Leuten.

2.2 Mitversicherte personen können ihre Ansprüche se,bst€indiggeltend machen.

I Gegenstancl dcr veßichetung wenn bei Eintritt cles schactenereignisses das Luftfahrtunterneh_
men, soweit geseulich vorgeschrieben. nicht genehmigt war;

wenn cterldie Führer des Luftfahrzeugs bei Eintritt des Ereignis-
ses nicht ctie vorgeschriebenen Erlaudnisse, erforderliehen Be_
rechtigungen oder 8€fähjgungsnachweise hatten. Die Verpflich_
tyng :.ul Leistung bleibt gegenüber dem Versicherungsnehmeri
dem Halter oder dem Eigentümer bestehen, wenn diäser das
Vorliegen der Erlaubnis bei dem berechtigten pitoten ohne Ver-
schulden annehmen durfte oder wenn efn unberechtigter pilot
das Luft fährzeug gebrauchu

für Haftpflichtansprüche, soweit sie aufgrund Vertrages oder
besonderer Zusagen über den Umfang?er gesetzlic-hen Haft_
pfl icht des Versicherungsnehmers hinJusgeh:en;

wegen Schäden, die im Zusammenhäng stehen

mit energiereichen ionisierenden Strahlen fz. B. von radioaktiven
Substanzen emittierte Atpha-, Beta- und Gjmmastrahlen iowte
Neutronen oder in Teilchenbeschleunigern erzeugte Strahlenl
sowie mit laser- und Maserstrahlen;

mitjeglicher explosiven nuklearen Baugruppe oder Teilen davon;

für-Haftpflichtansprüche aus Schäden, die djrekt oder indirekt
auf Asbest oder asbesthaltige Materialien zurückzuftihren sind
oder mit d,esen in Zusammenhang stehen;

in der Halter-Haftpflichtversicherung wegen Schäden durch
Umwette,nwirkung auf Boden, in tift oäer wasser leinsiÄtien_lich Gewässerl und alter sich daraus ergebenae" *äü.ru" s.n,i_
den, Vibration, etektrische oder etektro-magnetiscr,eEnnüsse.
Der Ai./sschluss gilt nicht. wenn die Schäden durch Feue4 Explo_
sion, Zusammenstoß, Absturz oder eine registrierte wotiituation
eines Luftfahrzeugs während des Fluges, d'ie ein.n ungä_.rnn_
lichen Flugzustand bewirkt, verursacÄt werden Ozw. aäse
genannten Tatbestände zur Folge haben;

wegen Schäden, die zusammenhängen mtt Kriegs_. BüIger,(riegs-
ereignissen. anderen feindseligen HSndtungen. i"ä", glääri"n
einer Kriegswaffe unter Anweidung.tor"iu, i<äi"ip"rol"'g
und/oder Kernfusion oder sonstiger-Strahtungse,nwik;;q sowie
StreiK Aussperung. /uJfruht, innären Unruhei, nroeitsuniunenund Teror- oder Sabobgeakten;

w_egen Schäden. die zusammenhängen mit Verfügungen vonHoher Hand oderjeder sonstigen höheifliche" raiöLäi 
-

4.1.lO fürHaftpflichtansprüche

4. I . 10. I aus personenschägen._bei clenen es sjch um Arbeitsunfälle oderBerufskrankheiten im. Betrjeb des va;;hä;g;nehmers gemäßSozialgesetzbuch Vll handelt,. - .- -"y-

4. Ll O.2 von Atgehörigen,des versicherungsnehmers, soweit Leistungs_pftichr eines sozia,versicherungst ziipri"a.iiÄes öffenuichrechfl ichen Versorgungsträg"Ä o"riäi,t, r"in"i'*"g"n sachschä_den,-

4. L I0.3 zwischen mehreren-Versicherungsnehmern, ausgenommen Mit_glieder von Hattergemeinschaft -n 
im naÄmeÄion Ziffer L3.2:

4,1 .1O.4 des Versicherungsnehmers, Halters, Eigentümers oder des ver-antworrtichen Luftfahrzeugführuru geEfin n4iwlrri.nurt":
4. L l 0. 5 der Mitversichenen,untereinänder wegen Sachschäden oder Ver_mögensschäden, es sei denn r"ug"niZhäjän'in rugroo"tt.n,
4. r . r 0.6 von unbeschränkt p€-rsönrich haftenden Geseilschaftern nichtrechtsfähiger Handetsgesellschanen;--" ----"".
4.1 .10..7 von gesetzlichen Vertreternjuristischer personen des privatenocter öffentlichen Rechts,"üri" 

"i.Äii".niräÄigä, v.r.ine .r r.idenn. dass das schadenereig"i, ;id"ijöäiiäln rrno,onnichr in ursächtichem Zusam-rnennunjstäi:','r.
4.1.1 O.8 von Liquidatoren

Die Ausschlüsse unter Ziffern 4 . I .g .3 _ 4 . I .9 .g erstrecken sichauch auf Haftpftichtansprtiche aui !.n"ä"rää.i von Angehöri-gen der dort genannten Personen.

4.t.2

4.t.9

| 5 Or'tcner G.rarrrg"

Die Versicherung gilt für Versicherungsfälle auf der ganzen Welt.

4.t

4.t_r

Kein Versicherungsschut? besteht

X, ill,i$ifl ?:91:T"t:::9"""*,en isses das Luft rahrzeue
stimmunsän ; *ffi ff:,,., Jä?ä.X't g:l ff';:lH"l*"
3:il.";li:*Jäi:[affiä'"il,"tr1,i.jL"ä:;,,.;:lmx;
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4.2

4.3

5 Beginn und Ende des Versicherungsschutzes

Hat der Versicherer gekündigt, und zahlt der Versicherungsneh-
mer danach innerhalb eine3 Monats den angemahnten gätrag,
besteht der Vertrag fort. Frir Versicherungsfä1lg clie zwischen
dem Ablauf der Zahlungsfrist und der Zahlung eingetreten sind.
besteht jedoch kein Versicherungsschutz.

. lst die Zahlung des Jahresbeitrags in Räten vereinban. sind die
noch ausstehenden Raten sofon fällig, wenn der Versicherungs-
nehmer mit der Zahlung einer Rate im Verzug ist.
Ferner kann der Versicherer für die Zukunft jährliche Beitragszah_
lung verlangen.

lst die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbärt,
mussd.er V.ersicherungsnehmer dafür sorgen, class der Beitrag zu
dem Fälligkei6tag eingezogen werden ka-nn.

Konnte der tälllge Beitrag ohne Verschulden des Versicherungs_
nehmers vom Versicherer nicht eingezogen werden, ist die Zah-
lung auch dann noch rechtzeitig. wenn sie unverzüglich nach
ejner in Textform abgegebenen Zahlungsaufforderuig oes Ver-
sicherers erfolgt.

Kann der fällige Beitrag nicht ejngezogen werden, weil der Ver-
sicherungsnehmer clie Einzugsermäcniigung widerufen hat,
oder hat der Versicherungsnähmer aus ändären crünäln-zu ver-
treten, class der Beitrag nicht eingezogen wercten kann, ist der
Versicherer berechdgt, künftig Z;hlu;g außerhatb des üitscnrin_
venanrens zu verlangen.
Der Versicherungsnehmer ist zur übermjttlung des geitraqes erst
verpflichtet, wenn er vom Versicherer hierzu i-n Textform ;"fg; '

forctert worden ist.

8ei vorzeitiger Beendigung des Vertrages hat der Versichere,
soweit durch Gesetz nicht etwas andeies bestimmt ist, nur
Anspruch auf den Teit des geitrages, der dem Zeitraum ent-
spricht, in clem Verslcherungsschuu bestanden hat.

Als Angehörige gelten die mit dem Versicherungsnehmer bei
Schadeneintritr in häusllcher Gemeinschaft tebenden Ehegatten,
Lebenspartner im Sinne des Lebenspartnerschafugesetzeioder
vergleichbarer Partnerschaften nach dem Recht a;derer Staaten,
Eltem und Kinde[ Adoptiveltern und -kindef Schwiegereltern
und -kinde[ Stiefeltern und -kindet Großeltern und E;kel, Ge-
schwister sowie Pnegeeltern und -kinder lpersonen, Cie durch S.9
ein familienähnliches, auf längere Dauer angelegtes Verhältnis
wie Eltern und Kinder miteina-nder verounaän siäaj.

Ausgeschtossen sind Versicherungsansprüche aller personen
wegen Schäden, die sie vorsätzlich herbeigefrihn haben.

Sow€it Versicherungspflicht besteht, gelten die Ausschlüsse bis 6. I 0
zu den jeweil,gen gesetzlichen Höchithaftungssurnmen für den
Veßicherungsschue gemäß Ziffer l, Absätze I .3. l, I .3.2 und
1.3.3 im Verhältnis zu Dritten nichr.

5.3

5. I

5.2

5.4

6t

Der Versicherungsschytz beginnt zu dem im Versicherungs_
schein angegebenen Zeitpunkt, wenn der Versicherungs-nehmer
den.ersten od_€r--einmatigen Beitrag unverzüglich nach 

-Fälligkeit

im Sinne vonZiffet 6.1 AbsaftZz;hft.
n€r Vertrag ist für die im Versicherungsschein ängegebene Zeit
abgeschlossen.

qei e,frel Venragsdauer von mindestens einem Jähr ver,ängen
ch der Ve-rtrag um jeweils ein Jah, wenn nicht aem Venrägs-

pärtner spätestens drei Monate vor dem Ablauf des iewei,ioen
Versicherungsjahres eine Kündigung zugegangen i;t. -"'-

8€i.einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet derVertrag, ohne dass e5 einer Kü na:igung UeOarf, zum voig;ne-nen Zeitpunkt.

6.t I

6.12

6.3

6.2

6.6

i o aettragszarrrung, ralrigrxeit,venzug ----_-1 17 umfang derl€istung

Die Leistung dej Versicherers umfasst die mjfungder Haftpflicht_
frage, die Abwehr unberechtigter Ansprüche sorii. ä"n err"t
der Entschädigung, die der Värsicnerr.ingsnenmei 

"uniu"acresetzes oder ejnes vom V€rsichers abgegebenen odir geneh-
migten Anerkenntnisses, eines von ifrm 

-geictrtossenÄn 
oaergeneltfiglen Vergteichs oder einer richierficrren inticrrliaung

zu zahlen hat.
Steht die V.erpflichtung zur Zahlung fest ist die En$chädigung
unverzüglich zu leisten.
Die VersicheJung umfasst auch die mit Einverständnis des Ver_sicherers. aufgewendeten Kosten der veneiaigr.nf in-ein-em straf_oder Orctrungswidrigkeitsverfahren, oas weg"en ä.,"iäi ui"g*teirer wurde, wetche die Verantwonlichkeit däs Ve;s,che;ungs-
nehmers einem Drinen gegenüber zur ro6" h"!.n rliÄru.
Hat der Versicherunosnehmer für eine aus einem Versicherungs_fal geschutdete Renie kraft c"r.t ei siÄäÄäiiru j.'li* oa", ir,ihm die Abwenctung der yolstre.k;;ä;;;;;ili,ii,iän 

rnt_scheidung cturch Siäerheitsreistung &er niniÄiGäünäiacngo
rassen, ist der Versicherer an- s€in.ist"rrä,ri iiiÄääär"irtungoder Hinterlegung vef pflichtet.

Für die Leistung des Versicherers bilden die für den Versiche_rungsvertrag jeweils gettenden Deckungssummin aäirÄ.nrt-grenze- bei jedem schadenereignis. Fül. ü;;öge;;ää;,
Sl[ilJ;iläf#.4t serten die eesearichen iüi.r,t-ö"-.r,unsr-

Mehrere zeidich zusammenhängende Schäden aus derselbenUrsache ge,ten a,s ejn Schadenärejgnii.-

Beseitigt der Versicherungsnehrner einen ersaepflichtjqen Scha-den setbst. werden nur Sätbsrkosten 
"nn" 

c-Ä"iiÄani.",äur.r.
Kommt es in einem Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit überdenAnspruch zwischen dem v6p5;66srun snehmer und demGeschädigten oder dessen Rechtsnachfotgef führt der Versiche_rer den Rechtsstreit auf seine Kosten im Namen des Versiche-rungsnehmers.

Aufur/endungen des Versiche,

T:l!,.is.t''-d.i;iää;ffi "r!1,5;:TäHxtlkf ü:?,.ffi I.Iungen auf die Deckungssumme angerechnet.
(osten sind: Anwalts_, Sachvel

#enäryggl+ä-;$ädlfrffi,$;ffi11+i;

?.er grste oder einmalige Beitrag wird unverzüqlich nach 
7 I

^Dslnluss 
des Vertrages fällig, jedoch nicht vor-ctem im Versiche

rungsschein angegebenen Veisicherungsbeginn.
lst die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, qilt alserster Beitrag nur die ersre Rate?es ersten.lanrisoäitiais.

31,,^9-.L"-:Xl-:rungsnehmer den ersten oder einmatigen Bei-rrag nlcht rechtzeitig, sondern zu einem späteren Zeitpu;kt, be-ginnt der Versicherungsschutz erst uo oi"i.rn zuitp,]r,[i sorern
o_e_r verslcherungsnehmer cturch gesonclere tüjtteilunq in rext_rorm oder durch einen auffäfligeÄ Hinweis im V"isiin"-r"ngr_
schein auf diese Rechtsforoe aüfrnertsam gemacf,t'*,1ä. Ou,gilt nicht, wenn der Versiöerungsnehmer nachweist, dass er clieNichtzahlung nicht zu vertreten hat.

z_ahrt der versicherungsnehmer den ersten oder einmariqen Bei-trag ntcht rechtzeitig, kann der Versicherer vom- üärtä'I"ri:.r,_treten. sotange der Beirag nicnt gezanit ist. öui vä"ä"n"r., runnntchr zurücktreren, wenn äer verii.nirrrdi*Ä"i.i Ää.n .or,dass er die Nichtzahtung nicnt zu verüetei il.' "-' '-""
Die Folgebeiträge wercten zu dem vereinbaften Zeitpunkt fällig. L2
Y:ld der Fotgebeitrag nicht rechtzeitig gezahtt. gerät der Vet_srcherungsnehmer ohne Mahnung in-Go"g, äi*i'ään". au.,er ctie verspätete Zahluno ntcht zu vertreten hat. Der Versichererist. berechtigt. Ersatz des ihm arr.t J.n wzrö'i,r,'r!Li,7lr.rrSchadens zu verlangen.

Y]11-":l l",SSpeitrag nicht rechtzeitig gezahJt, kann der Ver-srcherer dem versicherunosnet.u, a;r"o-uri* iärü.iil i*t- t.zfo_rm eine Zahlungsfrist beltimmen, die mindestens zwej Wochenbetragen muss. Die Bejtimmung ist nrr _irrcäÄl'*"Äärä ai.rückständigen Eeträoe cles Rertrages, Znsen und Kosten im Ein_ 1.4z_elnen beziff€ft und ; j e Rech ßforä.,i 
"i.,äili 

ä iä n""JÄ=ää .o_rern 6.7 und,6.8 mit dem Fristaotäuf ver6unä.n ,iÄä. 
' "', ,

I: g-er-)/.:rlrch_erungsnehmer nach Abtauf dieser Zahtunssfrtstnoch mit der Zahlunq in Veru
zurzannÄsj1iäiÄ'üälii.ü";i' jä3*ii'J:T:l,rl",'ff 

o'il!;A j,o,,r,
lungsaLrfforderung nach zrfe; 6.6 o*lri Äi"öärän-\ivill..
Ilg-er_V_er:ich_eryngsnehmernachAbtauf dieserZahtunqsfr istnoch mit det ZahlunA inverzt.,e on,. ei,iäiöä #;l# Ä?ffnfi y:#fl "'ä"X1"y,7crlerungsnehmer mit cler Zahl
oaraur Äingew[s 

'-- -'' 'q' 'lungsaufforclerung nacn ziffer 6.6

6.4

6.5

6.7

6.8



Ctbersteigen die Haftpflichtansprüche die Deckungssumme, hat
der Versicherer Prozesskosten nur im Verhältnis der Deckungs-
summe zur Gesamthöhe der Ansprüche zu tragen, und ?v.tar
auch dann, wenn es sich um mehrere aus einem Schadenereig-
nis entstehende Prozesse handelt.

Hat der Versicherungsnehmer an clen Geschädigten Rentenzah-
lungen zu leisten und übersteigt der Kapitalwert der Rente die
Deckungssumme oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leis-
tungen aus dem Versicherungsfall noch verbleibenden Restbe
trag der Deckungssumme, wird die zu leistende Rente nur im
Verhältnis der Deckungssumme _oder ihres Restbetrages zum
Kapitalwert der Rente erstattet. Uber die Eerechnungsmethode
des Kapltalwertes der Rente erteilt der Versicherer auf Verlangen
Auskunft.

Falls die vom Versicherer verlangte Erledigung eines Haftpflicht-
anspruchs durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich am
Widerstand des Versicherten scheitert, hat der Versicherer frir
den von der Weigerung an entstehenden Mehraufiarand an
Hauptsache, Zinsen und Kosten nicht aufzukommen.

I Obliegenheiten nach Eintritt des Versicherungsfalles

sicherer zur Leistung insoweit verpflichtet, als die Verletzung
weder nJr den Eintritt oder die Feststellung des versicherungs-
falles, noch für die Feststellung oder den Umfang der dem Ver-
sicherer obliegenden Leistungspflicht ursächlich war. Dies gilt
nicht. wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit arglistig
verletzt hat.

Bezieht sich die Verletzung von Obliegenheiten auf eine nach
Eintritt des Versicherungsfalles bestehende Auskunfu- oder Auf-
klärungsobliegenheit wird der Versicherer auch ohne gesonderte
Mitteilung der Rechtsfolge an den Versich€rungsnehmer von der
Verpflichtung zur Leistung frei.

7.6

7.7

8.1

9.3

to.2

I O Kündigung nach Versicherungsfall

to.t Nach Eintritt eines versicherungsfalles können beide Parteien
den Versicherungsvertrag kündigen. Die Kündigung muss clem
Vertragspartner spätestens einen Monät nach dem Abschluss der
Verhandlungen über Cie Entschädigung in Schriftform zugegan,
gen sein.

Kündigt der Versicherungsnehmer. wird seine Kündigung sofort
nach ihrem Zugang beim Versicherer wirksam. Der Versichs
rungsnehmer kannjedoch bestimmen, dass die Kündigung 7u
einem späteren Zeitpunkt spätestensjecloch zum Ende der iau-
fenden Versicherungsperiode, wirksam wirct.

Eine Kündigung des Versicherers wird einen Monat nath ihrem
Zugang beim Versicherungsnehmer wirksam.

Bei vorzeitiger Beendigung des Vertrages hat der Versicheret
soweit clurch das Gesetz nicht etwas anderes bestimmt ist. nur
Anspruch auf den Teil des Eeitrages, der der abgelaufenen Ver-
tfagszeit entspricht.

8.2

Jeder Versicherungsfall ist dem Versicherer unverzüglich, spätes-
tens innerhalb einer Woche. anzuzeigen.
wird ein Ermfülungsverfahren eingeleitet Anklage erhoben. ein
Strafbefehl, Ordnungswidrigkeitsbescheid oder ein Mahnbe
scheid erlassen, ist dies dem Versicherer uilrctzüOlich anzuzet-
gen, auch wenn cler Versicherungsfall selbst bereits gemeldet
wurde.
Macht ein Geschädigter einen Anspruch gegenüber dem Ver-
sicherungsnehmer geltend, ist dieser zur Anzeige innerhalb einer
\,?oche nach der Erhebung des Anspruchs verpflichtet.
Wird gegen den Versicherungsnehmer ein Anspruch gerichtlich
geltend gemacht, die Prozesskostenhilfe beantragt od-er wird
ihm gerichtlich der Streit verkündet, hät er dies aüßerdem unver-
züglich anzuzeigen. Das Gleiche gilt im Fall eines Arrestes, einer
einstweiligen Verfügung oder eines Beweissicherungsverfahrens.

Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, unter geachtung der
Weisungen ctes Versicherers nach Möglichkeit für die Abwen_
dung und Minderung des Schadens zu sorgen und alles zu tun,
was zur Aufklärung des Schadenfalles diena. sofern ihm dabei
nichts Unbilliges zugemutet wird. Er hat den Versicherer bej der
Abwehr derAnsprüche sowie bei der Schadenermittlung und
-re-9-ulierung zu unterstützen, ihm ausführliche und wahlheisge_
mäße Schadenberichte zu erstatten, alle Umstände, welche auf
den Schadenfall Bezug haben, mitzuteilen und alle nach Ansicht
des Versicherers für die Beurteilung des Schadenfafles erhebti-
chen Schrifu tücke einzusenden.

Kommt es zum Prozess riber einen Haftpflichtanspruch, überlässt
der Versicherungsnehmer die prozessführung deh Versichere6
erteilt dem vom Versicherer bestellten oder f,ezeichneten Anwalt
Vollmacht und gibt at,e von diesem oder dem Versicheier'für
nö$g erachteten Aufklärungen. Gegen Mahnbescheide oder ver_r!9un9-e!.yo1 Verwattungsbehörden auf Schadenersatz hat e[ohne dje Vyeisung des Versicherers abzuwarten, fristoemäß
wderspruch zu erheben ocler die erforderlichen Rec6tsbehelfe
zu ergreifen.

Der V€rsicherungsnehmer ist.nicht berechtigt, ohne Zustimmung
des Versicherers ejnen Haftpflichtanspruch iun, oa", ium f.il
ooer vergieichsweise anzuerkennen oder zu befriedigen. Tut er
dies dennoch. ist der Versicherer von der Verpflicntuiq zui t_eis_

lgng lreil es sei ctenn, dass der Versicherunginenmer iu.n A.r,
Y11'_,:i9"1, 

oj:..Befriectisuns oaer nnerreniurl i.,i.ni äÄ,i"oflenbare Unbilligkeit verweigern konnte.
W-e_nn ds Versicherungsnehmer infolge veränderter Verhältnisseqas Kecnr eflangt, die Aufhebung oder Minderung einer zu zah-tenden Rente zu forctern. ist er ve-rpnicrrtet. aieä=nänt iÄlulnem Namen vom Versicherer ausüben zu rarsen.-dääriiä.r*
gen unter ziffern 8.2 bis 8.4 finden entsprech.nOi'nn_uäOrng.
Der Versicherer ist bevollmächtjgt, im Rahmen der Deckunos_summe atte ihm zur Beitegung öaernowenrv";;;r;äÄ,""
zweckmäßigerscheinendänE;ktär;nte;;;N;;;äfi:.;
sicherungsnehmers abzugeben.

Verletzt der Versicherungsnehmer oder einer sejner Repräsentan_ten diese oder sonst ver;ragtich ,.rJ";";;. b;,;;;;,.i:ff""._sätzlich oder grob fahrlässiä. jr

tung zur L"tttüriö iät."-"''Y' 'st der versicherer von cter verpflicrF

8ei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Verletzung bleibt der Ver-

I f I Rechtsvefiätrnisse am Vertrag beteltigter personen 
I

I I . I Soweit sich die Versicherung auf Haftpflichtansprüche gegen
änclere Personen äls den Versicherungsnehmer erstreclit, iinden
alle im Versicherungsvertrag bezüglich cles Versicherungsneh-
mers getrofienen Bestimmungen auch auf diese personän sinn-
gemäße Anwendung. Der VersicfErungsnehmer bjeibt neben
dem Versichenen für die ErfiJllung der Obliegenheiten verant_
wortlich.

I L2 Die.Versicherungsänsprüche können vor ihrer endgüttigen FesF
stellung ohne Zustimmung des Versicherers nicnt üOeniagen
werden.

8.3

I 2 Vorueftragliche Anzeigepflkhten des Versicherungsnehmers

l2.t

8.5

8.6

Vollsüindigkeit unc, Richtigkeit der Angaben über gefahrerhebli_
che Umstände

Der Versicherungsnehmer hät bis zur Abgabe seiner Vertragser_
klärung dem Versicherer alle ihm bekanniten Gemtrrumiianae tn
Textform anzuzeigen, nach denen der Versicherer in feitfärmgefragt hat und die für den EnBchluss ctes Versicherers ärÄ"oli.n
sind. den Vertrag mit ctem vereinbanen lnhalt zu scntiiAän. per
Versich€rungsnehmer ist auch insoweit zur Anzeig; v;filiicntef
als nach seiner Venragserktilung. aber vor Venra- sann;hme cter
versicherer in Textform Fragen im Sinne des Satze; I stellt.
Gefahrerheblich sind die Umsuinde, die geeignet sind, auf den
Entschluss des Versicherers Einfluss auszüü6Jn,;;; üil;g
tiberhaupt oder mit dem vereinbarten rnnart äozuünlnÄeri.
Wird der Venrag von einem Vertreter des Versicherunqsnehmers
geschlossen und kennt dieser den gef;ahrerheoii.r,"n ürnrlna,
11.: :,:! der Versicherungsnehmei so Oenanaetn iissen, äfnaDe er setbst davon Kenntnis gehabt oder dies arglstig üer_schwlegen.

Rücktritt

Voraussetzungen des Rückff itts
Unvollständige und unrichtige Angaben zu den gefahrerheb-.
lichen Umständen berechtigän aei versicherer uä;V;;;*rungsvertrag zur ücnulreteÄ.

12.2.2 Ausschluss cles Rücktrittsrechts
Der Versicherer hat kein Rücktrittsrecht wenn der Versicherungsnehmer nachweist dass er oder s.i; üenrte;;; unrichtigenoder unvoilstänctioen Angaben wedur voiräüfiIr, no.n groofahrtässig gernacfii hat.

Fll!!:lääT{i5r!,Hi1*:fi 
"'.ffi 

?.t.nj:".31J:;,lF#u.'-rungsnehmer nacirweisq c,ass der versiiireÄi ään vertrag auchbei Kenntnis der nicht 
"n9"ruifä"-ü.rää.;r, auch zuanderen Beclingungen, gescht6ssen ruine --. '--

t2.2

12.2.1

9.2



a

12.2.3 Folgen des Rücktrittj
lm Fall des Rücküitts besteht kein Versicherungsschutz.

12.3 Kündigung

Trin der Versicherer nach Eintritt des Versicherungsfalls zurück,
darf er den Versicherungsschutz nicht versagen, ürenn der Ver- I 4.l
sicherungsnehmer nachweist, dass der unvollständig oder un- t Ä ,
richtig angezeigte umstand weder ftlr den Eintritt das versiche
rungsfalls noch für die Feststellung oder den Umfang der Leis-
tung ursächlich war. Auch in diesem Fall besteht ab; kein Ver-
sicherungsschutz, wenn der Versicherungsnehmer die Anzeige
pflicht arglistig verletzt hat.
Dem Versicherer steht der Teil des Beitrages zu, der der bis zum
Wirksamwercten der Rücktrit6erklärung äbgelaufenen Vertrags-
zeit entspricht.

Für diesen Vertrag gilt deutsches Recht.

Klagen gegen den Versicherer

Für Klagen aus dem Versicherungsv€rtrag gegen den Versjcherer
bestimmt sich die gerichtliche Zuständigkeit n;ch dem Sitz des
Versicherers oder seiner ftir clen Versicherungsvertrag zuständF
gen Niedertassung. lst der Versicherungsnehmer einä natürliche
Person. ist auch das Gericht önli ch zuständig. in dessen Bezirk
d.er.Versicherungsnehmer zur Zeit der Klageerhebung seinen
Wohnsitz 

-ode[ 
in Ermangelung eines solchen, seineÄ gewöhn_

lichen Aufenthalt hat.

Klagen gegen den Versicherungsnehmer
lst der Versicherungsnehmer eine natürliche person, müssen Kla_
gen aus dem V€rsicherungsvenrag gegen ihn bei dem Gericht
erhoben werden, das für seinen Wohnsitz odei in Ermangeiung
eines solchen. den Ort seines gai/öhnlichen Aufentfrats z-ustän-
dig ist. lst der Versicherungsnehmer einejuristische person,
bestimmt sich das zuständige Gericht auch nach dem Sitz oder
der Niederlassung des Versicherungsnehmers. Das Gleiche gilt,
wenn der Versicherungsnehmer eine Offene Handelsoesell_
schafL_ Kommanditgesellschaft, Gesellschaft bürgertichen Rechts
oder eine eingetragene partnerschafugesellsch;ft ist.

Unbekannter Wohnsitz des Versicherungsnehmers
Sind der \,Vohnsit2 odet der gewöhnliche Aufenthalt des Ver-
sicherungsnehmers im Zeitpunkt der Klageerhebunq nlcht be_
kannt, bertimmt sich die gerichrticne Zusl*indigkeit [ir Klagen
g.us dem Versicherungsvertrag gegen den veriicherer odei den
V,ersicherungsnehmer nach dem Sitz cles Versicherers ocler seiner
für den Versicherungwenrag zuständigen Nieaeflaisung: 

-

Alle für den Versicherer bestimmten Anzeigen uncl Erklärungen
sotlen an die Hauptuerwaltung des Versiclierers oatr än ote im
Versicherungsschejn oder in dess€n Nachträgen ats zustanaq
bezeichnete Geschäfuste,,e gerichtet werdenl

Hat der Versicherungsnehmer eine Änderung seiner Anschrift
ctem Ve.rsjcherer nicht mitgeteilt, genügt für äine Willenserktä_
r:.!S! 

-die 
d:m Versicherungsnehmer gregenüber aOzugiOen ist,

ote Absendung eines eingeschriebenen griefes an dje 
-leEte 

dem
Versicherer bekannte Anschrift. Die Erklärung gitt dfei *!e nacn 

.

der Absendung des Briefes als zugegangen.-D-aes qitt enüore-
chend für den FaI einer NamensSnäeruig a., v"ä.Ä"r.i"gr_
nehmers.

Hat der Versicherungsnehmer die Versicherunq ft)r seinen
Ge\ /erb-ebetrieb.abgeschlossen, finden bei einär Verlequno clergewerDrrchen Niederlassung die Bestjmmung en der ziffer 

-l 
5.2entsprechende Anwendung.

lst das Rücktrit8recht des Versicherers äusgeschlossen, weil die
Vertetzung einer Anzeigepflicht weder aufVorsatz noch auf gro
ber Fahrlässigkeit beruhte, kann der Versicherer den Vertrag
unter Einhaltung einer Frist von einem Monat in Schriftforni kün-
digen.

Das Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Versiche-
rungsnehrner nachweist, dass der Versicherer den Vertrag auch
bei Kenntnis der n,cht angezeigten Umstände, wenn auch zu
anderen Eeclingungen, geschlossen hätte.

l2-4 RückwirkendeVertragsanpassung

Kann der Versicherer nicht zurücktreten oder kündigen, weil er 14.4
den Vertrag auch bei Kenntnis der nicht angezeigte-n Umstände,
aber zu anderen Bedingungen. geschlosse;hättä, werden die
indelen Eedingungen auf VeflaÄgen des Versicherers rückwir_
kend Vertragsbestandteil. Hat der Versicherunqsnehmer die
Pflichwerletzung nlcht zu vertreten, werden diä anderen Bedin_gungen ab der laufenden Versicherungsperiode Vertragsbe.
standteil.

Erfiöht sich. durch.die Vertragsanpassung der Beitrag um mehr
als I O 96 oder schtießr cter Versicherer diä Gefahrabs-icherung ftirden nichr angezeigten umsrand aus, kann aer üeisicÄeiunts_
nehmer den Vertrag innerhalb eines Monats n"cn üoiioäe,
Mitteilung des Versicherers frisflos in Schriftform f,Unäiqin1 

-

12.5 Ausübung der Rechte des Versicherers
Der Versicherer muss die ihm nach den Ziffern 12.2 bis 12.4
zustehenden Rechte innerhalb eines MonaB schriftlicn geftena lS.z
mächen. Die Frist beginnt mit dem ZeitpunkL zu dem el von der
Verletzung der Anzeigepflicht, die däs von ihm ge,tend gemachte
Recht begrtindet Kenntnjs ertangt. Er hat die U;;tändiuntg;
ben, auf die er seine Erkkirung st-ützu er darf nachträglich weiiere Umstände zur Beq-ründun{seiner Erklärung uOgefür,, *enn
für cliese die Monatifrist nicnir.rrt tÄ.nä"" "'"'

Dem Versicherer stehen die Rechte nach den Ziffern 12.2 bis
12.4 nur zu. wenn er clen Versicherungsnehmä äurctr geson_ I g.3
derte Mitteilung in Textfcrm auf die Foigen einer Anzeigepflicht_
verletzung hingewiesen hat.
Der Versich€rer kann sich auf die in den Ziffern 12.2 bis 12.4genannten Rechte nicht berufen, wenn er den nicht angeieig-ren Gefahrumsrand oder die Unrichtigkeit oei Änieige tannte.

12.6 Anfechtung
Das Recht des Versicherers, den Vertrag wegen argtistiger Täu_schung anzufechten. bteibt unberührt.-lm iäff ä.r-nrf&nt ngsteht dem Versicherer der Teil aes aeitrafes zu,är aer bis zumwirksamwerden cte, Anfechtungs."d;ä ;G;ufenen Ver-tragszeit entspricht.

t 4.3

15. I

13. I

t3.2

r 3.3

Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren in zwei
ll]el', _?i: V. erjährung beginnr mit dem schtuss des Jahres, rnoem die Leistung erlangt werden kann.
lst ein Anspruch cles Versicherungsnehmers beim Versichererange-metdet worden, jst die ve4äirunt #;;'il;;;::.schrifttichen Enrcheiduns aes üerstcnäÄü ;ä;:#;", ".
Hat der Versicherer den Versicherungsschutz abgelehnt, ist derbestrittene Versicherunosan(nruch binnen einer Frist von sechsMonaten gerichtljch ge-ltenO;u machen. Die Frisr beqinnr mit
5is}tu?.l,';:fl"i,i?lll.ff nlig**;.,:i*igä:ät*l

2.

2.1

Mjtversichert ist in Ergänzung..zu Ziffet t.l die geseE,iche Haft_pflicht wegen Vermö-gensschacten Dritter aus einem Schac,ener-eignis, ctas durch Abs-turz oaer Notranäunä J.,,!rii.Ääill" r"rr_fahrzeugs eingetreten isi.

Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche

aus Nichteinhaltuno von Frigen, Termine n, Vor- und Kostenan-schlä9en;

aus vorsätzlichem Abweichenricnenvorcäiiän;ää; jJ,."*re.?ff*:Lffi$Tf,:f 
ff$,""zung:

wegen Abhandenkommens von Sachen, auch z.B. von Geld,Weftpapieren und Wertsachen.

2.2

2.3


